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In der ganzen Welt ist jeder Politiker sehr für Revolution, für Vernunft und 
Niederlegung der Waffen - nur beim Feind, ja nicht bei sich selbst.� Hermann Hesse

Einladung zur zweiten  
Bürgerveranstaltung im Rahmen 
der Fortschreibung des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzepts 
Kamenz 2035+

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
eine kurze Erinnerung (Amtsblatt 15/20026): Die 
Fortschreibung des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzepts (InSEK) Kamenz 2035+ geht in die 
nächste Phase. Nach der Auftaktveranstaltung im 
Januar und der anschließenden Online-Umfrage 
möchten wir den gemeinsamen Dialog über die 
Zukunft unserer Stadt fortsetzen. Die Veranstal-
tung ist bewusst als Arbeitsformat angelegt. Ihre 
Meinungen, Ihre Erfahrungen und Ihre Ideen sind 
an diesem Abend in besonderer Weise gefragt und 
sollen direkt in die weitere Bearbeitung des InSEK 
einfließen.
Sie sind herzlich eingeladen, sich erneut aktiv an 
der Zukunft der Lessingstadt Kamenz zu beteiligen 

und die räumliche Entwicklung unserer Stadt mit-
zugestalten.
Termin: 	 Montag, der 20.04.2026, 18.00 Uhr
Ort: 	 Stadttheater Kamenz, Pulsnitzer Str. 11, 
	 01917 Kamenz
Gestalten Sie mit, wie Kamenz seine Zukunft formt. 
Denn Kamenz ist, bleibt und wird das, was wir alle 
daraus machen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Ideen.

Ihr Michael Preuß
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der öffentlichen  
Auslegung des Entwurfs zum 
Bebauungsplan  
„Güterbahnhofstraße,  
Teilbereich ehemalige Kamenzer  
Maschinenfabrik“
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat am 25.03.2026 
in seiner öffentlichen Beratung mit Beschluss Nr. 
SR/BV/4282/2026 den Entwurf des Bebauungs-
plans „Güterbahnhofstraße, Teilbereich ehemali-
ge Kamenzer Maschinenfabrik“ gebilligt und zur 
Offenlage freigegeben.
Ziel des Verfahrens ist es, die städtebauliche Ord-
nung in diesem Bereich herzustellen und im Ge-
biet der ehemaligen Kamenzer Maschinenfabrik 
die Rahmenbedingungen für eine Wohnbebauung 
zu schaffen.
Nachfolgend benannt die betroffenen Flurstücke 
der Gemarkung Kamenz:
T.v. 2075 T.v. 2075/12075/2 2081/3 2082/2
2082/3 2082/4 2082/7 2083/2 2084/2
2085/1 2085/4 2086/2 2087/5 2091/1
2092/4 2092/6 2093/3 2094/6 T.v. 429/41
2082/3
Der Entwurf des Bebauungsplanes „Güterbahn-
hofstraße, Teilbereich ehemalige Kamenzer Ma-
schinenfabrik“ mit Begründung und wesentlichen 
umweltbezogenen Informationen liegt nach § 3 
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
vom 27.04.2026 bis einschließlich 28.05.2026
im Bürgerbeteiligungsportal der Stadt Kamenz 
unter https://buergerbeteiligung.sachsen.de/
portal/kamenz/beteiligung/themen sowie unter 
www.geoportal-kamenz.de digital zur Einsicht-
nahme bereit.
Folgende umweltbezogene Informationen werden 
ausgelegt:
•	 Umweltbericht mit Aussagen zu Auswirkungen 

des geplanten Vorhabens auf die Schutzgüter 
Boden, Wasser, Luft/Klima, Fläche, Arten und 
Biotope, Nutzungsstruktur, Mensch, Land-
schafts- bzw. Siedlungsbild, Kulturgüter

•	 Lageplan zur Biotopkartierung
•	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
•	 Detektorerfassungen zur Prüfung auf Wochen-

stubenquartiere im Sommer 2025
•	 Präsentation zur Abfall- und Altlastenerkun-

dung
•	 Schalltechnische Untersuchung
•	 Wesentliche, bereits vorliegende umweltbezo-

gene Stellungnahmen Träger öffentlicher Be-
lange

Darüber hinaus können die Unterlagen im Rathaus 
der Stadt Kamenz, Markt 1, 01917 Kamenz im De-
zernat Stadtentwicklung und Bauwesen, Sachge-
biet Stadtplanung, 2. OG während der geltenden 
Öffnungszeiten
montags und freitags� 9.00 bis 12.00 Uhr
dienstags� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr

donnerstags� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 16.00 Uhr
eingesehen werden.
Während der Veröffentlichungsfrist können von 
jedermann Stellungnahmen zum Planentwurf ab-
gegeben werden. Die Stellungnahmen sollen auf 
elektronischem Wege an stadtplanung@stadt.
kamenz.de übermittelt werden, können aber bei 
Bedarf auch schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Kamenz abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb 
der Offenlegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan (gem. § 4a Abs. 5 BauGB) unberücksich-
tigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müs-
sen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
der Landesdirektion Sachsen über die 
Planfeststellung für das Bauvorhaben
„S 95 – Ausbau südlich Kamenz“

I.
Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdi-
rektion Sachsen vom 20. März 2026, Gz.: 32-
0522/1359/16, ist der Plan für das Bauvorhaben „S 
95 – Ausbau südlich Kamenz“ gemäß § 39 Säch-
sisches Straßengesetz (SächsStrG) in Verbindung 
mit den §§ 72 ff. des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes (VwVfG) sowie §§ 4 und 25 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) festge-
stellt worden.

II.
1.	 Da es sich um ein UVP-pflichtiges Vorhaben 

handelt, ist gemäß § 27 UVPG die Entschei-
dung über das Vorhaben öffentlich bekannt zu 
machen.

2.	 Je eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses liegt zusammen mit einer Ausferti-
gung der festgestellten Planunterlagen in der 
Zeit

	 vom 27. April 2026 bis einschließlich 11. Mai 
2026

	 bei der Stadtverwaltung Kamenz, Markt 1, 
01917 Kamenz, während der Dienststunden

	 Montag/Freitag � 09.00 bis 12.00 Uhr
	 Dienstag � 09.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr
	 Mittwoch nur nach Vereinbarung
	 Donnerstag � 09.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 16.00 Uhr
	 bei der Gemeindeverwaltung Haselbachtal, 

Hauptstraße 45, 01920 Haselbachtal, während 
der Dienststunden

	 Montag/Donnerstag � 08.00 bis 15.30 Uhr
	 Dienstag � 08.00 bis 18.00 Uhr
	 Mittwoch�  08.00 bis 14.00 Uhr
	 Freitag � 08.00 bis 12.00 Uhr und
	 bei der Gemeindeverwaltung Oßling, Schul-

straße 10, 01920 Oßling, während der Dienst-
stunden

	 Montag/Mittwoch/
	 Freitag � 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 14.00 Uhr
	 Dienstag � 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr
	 Donnerstag � 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 16.00 Uhr
	 zu jedermanns Einsicht aus.
3.	 Der Planfeststellungsbeschluss wird denjeni-

gen, über deren Einwendungen entschieden 
worden ist, und den Vereinigungen, über deren 
Stellungnahme entschieden worden ist, zuge-
stellt (§ 74 Abs. 4 VwVfG).

	 Der Planfeststellungsbeschluss gilt mit Ende der 
Auslegungsfrist allen übrigen Betroffenen ge-
genüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 S. 3 VwVfG).

4.	 Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann 
der Planfeststellungsbeschluss und die fest-
gestellten Unterlagen unter https://www.lds.
sachsen.de/bekanntmachung in der Rubrik 
„Infrastruktur“ eingesehen und herunterge-
laden werden. Betroffene und denjenigen, die 
Einwendungen erhoben haben, können den 
Planfeststellungsbeschluss bis zum Ablauf 
der Rechtsbehelfsfrist auch bei der Landesdi-
rektion Sachsen, 09105 Chemnitz, schriftlich 
anfordern.

5.	 Der Planfeststellungsbeschluss und die plan-
festgestellten Planunterlagen können zudem 
auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter https://www.lds.sachsen.de/ 
bekanntmachung in der Rubrik „Infrastruk-
tur“ sowie im UVP-Portal unter https:// 
www.uvp-verbund.de/ eingesehen werden. 
Für die Vollständigkeit und Übereinstimmung 
der im Internet veröffentlichten Unterlagen mit 
den amtlichen Auslegungsunterlagen wird kei-
ne Gewähr übernommen. Der Inhalt der zur Ein-
sicht ausgelegten Unterlagen ist maßgeblich.

6.	 Die Einwender werden aus Datenschutzgrün-
den in dem Planfeststellungsbeschluss ver-
schlüsselt angegeben und haben jeweils eine 
Einwendernummer erhalten. Zudem enthalten 
die Grunderwerbsunterlagen in den Planunter-
lagen aus Datenschutzgründen keine Angaben 
über Namen und Anschriften der Grundeigen-
tümer. Im Rahmen der Auslegung des Planfest-
stellungsbeschlusses werden den Einwendern 
und betroffenen Grundeigentümern ihre Ein-
wendernummer bzw. Schlüsselnummer durch 
die auslegenden Gemeinden mitgeteilt. Die 
Einwendernummern bzw. Schlüsselnummern 
können zudem bei der Landesdirektion Sach-
sen, Referat 32 erfragt werden.

III.
Gegenstand des Vorhabens
Gegenstand der Planfeststellung ist der Ausbau 
der Staatsstraße S 95 zwischen dem Viadukt in 
der Ortslage Gersdorf der Gemeinde Haselbachtal 
und dem Ortseingang der Stadt Kamenz auf einer 
Länge von rund 4,2 km. Der vorgesehene Ausbau-
abschnitt ist Teil der Verbindung von der A 4 über 
Pulsnitz nach Kamenz und befindet sich im Land-
kreis Bautzen. Der Ausbauabschnitt führt über das 
Territorium der Gemeinde Haselbachtal und der 
Stadt Kamenz.
Des Weiteren soll mit dem Ausbau der S 95 ein 
straßenbegleitender Zweirichtungsradweg an der 
S 95 zwischen der Ortslage Gersdorf und dem 
Ortseingang der Stadt Kamenz gebaut werden. Da-
mit wird eine Lücke im sächsischen Radwegenetz 
geschlossen. Die Verbindung zählt zudem zum 
Radfernweg „Sächsische Städteroute“.
Als Ausgleich für die Beeinträchtigungen von Na-
tur und Landschaft sieht die Planung verschiedene 
Kompensationsmaßnahmen vor, bspw. die Anlage 
einer Laubbaumreihe, die Pflanzung von Einzelge-
hölzen und die Anlage von Extensivgrünland.
Wegen weiterer Details wird auf die Planunterla-
gen verwiesen.

IV.
Verfügender Teil des 
Planfeststellungsbeschlusses
Der Planfeststellungsbeschluss beinhaltet die 
Feststellung des Plans. Der verfügende Teil des 
Planfeststellungsbeschlusses hierzu lautet:
„Der Plan zu dem Vorhaben „S 95 - Ausbau südlich 
Kamenz“ wird auf Antrag des Sächsischen Landes-
amtes und Verkehr, Niederlassung Bautzen (Vor-
habenträger) nach Maßgabe der Ziffern II bis VIII 
festgestellt.“

Aufruf zur Kranzniederlegung  
am 8. Mai 2026
Am 8. Mai 2026, der 81. Wiederkehr des Jahresta-
ges der Tag der Befreiung vom Nationalsozialis-
mus, laden wir alle Bürgerinnen und Bürger, Initi-
ativen und Organisationen herzlich ein, ab 14 Uhr 
am Sowjetischen Grab- und Ehrenmal gemeinsam 
der Opfer des Zweiten Weltkrieges zu gedenken.
Vor einem reichlichen Jahr wurde vom Sächsi-
schen Landtag beschlossen, den 8. Mai als offizi-
ellen Gedenktag zu begehen. Ministerpräsident 
Michael Kretschmer führte dazu 2025 aus: Mit 
der Einführung des Gedenktages machen wir 
deutlich: Der 8. Mai ist ein besonderer Tag für 
Sachsen und für ganz Deutschland. Er markiert 
die Befreiung von der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft – von einem Regime, das un-
ermessliches Leid und millionenfachen Tod über 
Europa gebracht hat und letztlich dazu geführt 
hat, dass Deutschland in Trümmern lag, materiell 
und auch moralisch. Diese Befreiung haben nicht 
wir Deutschen herbeigeführt – wir sind befreit 
worden. Diese historische Wahrheit zu erkennen, 
anzuerkennen und weiterzugeben, bleibt unsere 
bleibende Verantwortung. Denn Frieden, Freiheit 
und Demokratie sind keine Selbstverständlich-
keit. Sie zu schützen ist unsere gemeinsame Auf-
gabe – heute und in Zukunft.«
Am sowjetischen Grab- und Ehrenmal wollen wir mit 
einer Kranzniederlegung der Soldaten der Roten Ar-
mee und aller Opfer von Krieg, Nationalsozialismus 
und Gewaltherrschaft erinnern. Ihr Opfer mahnt 
uns, Verantwortung für Frieden, Völkerverständi-
gung und ein entschlossenes Eintreten gegen Nati-
onalsozialismus und Krieg zu übernehmen.
Alle Interessierten sind eingeladen, sich zu be-
teiligen und Blumen oder Kränze niederzulegen.

Michael Preuß
Oberbürgermeister
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Es wurden Auflagen, Erlaubnisse, Genehmigun-
gen, Befreiungen und Zulassungen erteilt. Zudem 
enthält der Planfeststellungsbeschluss Neben-
bestimmungen insbesondere zu Belangen des 
Bodenschutzes, des Immissionsschutzes, des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, zu den 
Bahnanlagen sowie zu den Belangen Wasserhaus-
halt und Wasserwirtschaft. Des Weiteren zu sons-
tigen öffentlichen und privaten Belangen. Damit 
darf das Vorhaben entsprechend dem verfügen-
den Teil des Planfeststellungsbeschlusses umge-
setzt werden.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist im Übrigen 
über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen, 
Stellungnahmen, Forderungen und Anregungen, 
welche das oben festgestellte Vorhaben betreffen, 
entschieden worden.
Der Planfeststellungsbeschluss ist nicht sofort 
vollziehbar.

V.
Rechtsbehelfsbelehrung
Die Rechtsbehelfsbelehrung des Planfeststel-
lungsbeschlusses lautet:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann 
innerhalb eines Monats nach seiner Zustellung 
Klage beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht, 
Ortenburg 9, 02625 Bautzen (Postanschrift: Säch-
sisches Oberverwaltungsgericht, Postfach 44 
43, 02634 Bautzen) erhoben werden. Die Klage 
ist beim Gericht schriftlich zu erheben. Sie kann 
nach Maßgabe der §§ 55a und 55d der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) sowie der Elektro-
nischer-Rechtsverkehr-Verordnung (ERVV) vom 
24. November 2017 (BGBl. I S. 3803) in der jeweils 
geltenden Fassung elektronisch erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Frei-
staat Sachsen) und den Gegenstand des Klage-
begehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen sind anzugeben. Der angefochtene 
Planfeststellungsbeschluss soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden.
Der Kläger muss sich durch einen Bevollmächtig-
ten vertreten lassen. Welche Bevollmächtigten 
dafür zugelassen sind, ergibt sich aus § 67 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).

Leipzig, den 27. März 2026

Landesdirektion Sachsen
Staude
Vizepräsidentin

Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des 
Bau- und Stadtentwicklungsausschusses

Sitzungstermin:	 Dienstag, 21.04.2026, 17:00 Uhr
Sitzungsort:	 Ratssaal, Rathaus, Markt 1, 

01917 Kamenz

Öffentlicher Teil	
1	 Bestätigung des Protokolls der Beratung des 

Bau- und Stadtentwicklungsausschusses 
vom 10.03.2026.

2	 Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen 
im Stadtgebiet Kamenz „Schule Neschwitzer 
Straße“

3	 Neubau Buswartehäuschen vor dem Kinder-
haus Wiesa „Am Heidelberg“

4	 Befreiung von den Festsetzungen der 4. Än-
derung des Bebauungsplanes „Bautzner 
Berg“

5	 Ersatzneubau Kita Kamenz-Ost
5.1	 Information zum aktuellen Planungsstand
5.2	 Ersatzneubau inkl. Abbruch Kita Kamenz-Ost 

- Vergabebeschluss Los 0-Abbruch
6	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa
6.1	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa Auftragsertei-

lung Los 2.11 - Gebäudeautomation
6.2	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa Auftragsertei-

lung Los 2.05 - Lüftung- und Klimainstallation
6.3	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa Auftragsertei-

lung - Los 2.04 Heizungsinstallation
7	 Wohnbebauung am Hutberg, Flurstück 

1878/a und 18787/b
8	 Informationen / Anfragen / Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil

Michael Preuß
Oberbürgermeister der Lessingstadt Kamenz

Verkehrseinschränkungen in und 
um Kamenz zum Lausitzer  
Anradeln, Kamenzer Blütenlauf 
und Kamenzer Duathlon
Aufgrund des Radrennens im Rahmen des Lausit-
zer Anradelns sowie der Wettkämpfe zum Blüten-
lauf ist am Sonntag, dem 03.05.2026 in der Zeit 
von ca. 07.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr mit Verkehrs-

behinderungen zu rechnen. Im Bereich des Markt-
platzes können die Behinderungen länger andau-
ern.
Für die Radrennen gilt folgender Streckenverlauf:
•	 Start / Ziel: Markt
•	 Kamenz, Zwingerstraße - Pulsnitzer Straße – 

Gelenau – Hennersdorf, Dorfstraße – Prietitz, 
Wohlaer Straße – Kamenz, Bischofswerdaer 
Straße – Bautzner Straße - Markt

Alle Zufahrtsstraßen zur Radrennstrecke sowie die 
Strecke selbst müssen voll gesperrt werden.
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt:	
•	 aus Pulsnitz kommend über Gersdorf – Elstra 

– S 94 und in Richtung Pulsnitz über Brauna – 
Schwosdorf – Häslich – Bischheim

Alle Umleitungen werden entsprechend rechtzei-
tig ausgeschildert.	
Im Rahmen des Blütenlaufes kommt es zum Zeit-
punkt der Wettkämpfe zeitweilig auf folgenden 
Straßen zu Vollsperrungen bzw. Behinderungen:
•	 Start / Ziel: Markt
•	 Kamenz: Klosterstraße, Zur Schule, Theater-

straße, Pulsnitzer Straße, Zwingerstraße, 
Schillerpromenade, Am Damm, Gartenweg, 
Bergstraße, Langes Gäßchen, Lückersdorfer 
Weg, Am Hutberg, Hohe Straße (zw. Forststra-
ße und Bautzner Str.), Bautzner Straße

•	 Lückersdorf: Kamenzer Straße, Hutbergblick, 
Frenzels Gasse, Waldstraße, Am Walberg, 
Schwosdorfer Straße

•	 Brauna: Lückersdorfer Straße
Um die Sicherheit der Sportler bei Radrennen und 
Blütenlauf zu gewährleisten, machen sich die Stra-
ßensperrungen zwingend erforderlich.
Anlieger aus den von den Sperrungen betroffe-
nen Bereichen, die Kamenz innerhalb des Veran-
staltungszeitraumes mit dem Fahrzeug verlassen 
müssen, bitten wir, ihr Fahrzeug frühzeitig außer-
halb des gesperrten Bereiches zu parken.
Wir bitten alle Anlieger und Verkehrsteilnehmer, 
sich entsprechend auf die Verkehrsbehinderungen 
einzustellen und bedanken uns für Ihr Verständ-
nis.
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Seibt, Stadtver-
waltung Kamenz, Untere Straßenverkehrsbehör-
de, unter der Telefonnummer 03578-379241 gern 
zur Verfügung.

Stadtverwaltung Kamenz
Untere Straßenverkehrsbehörde

Kurz notiert

Die Stadt Kamenz blüht im  
Frühling wieder auf ..., aber  
manche haben etwas dagegen.
Der Frühling kommt und mit ihm werden die städ-
tischen Rabatten, Pyramiden und Kübel wieder 
mit Stiefmütterchen bepflanzt. Die bunten Far-
ben sind für das Auge nach der tristen Winter-
pause eine pure Erholung.
Leider bringt das frische Grün bei manchen Bür-
gern auch negative, egoistische, ja kriminelle 
Seiten zum Vorschein. So sind wieder, wie in den 
Vorjahren auch und leider, Stiefmütterchen aus 
den Pyramiden am Markt und am Schulplatz, 
sowie aus den Pflanzkübeln an der Rosa-Luxem-
burg-Straße entwendet worden.
Der Stadt Kamenz bzw. ihren Einwohnerinnen 
und Einwohnern ist durch diese Straftat ein Scha-
den entstanden. Mit den Kosten für die Nach-
pflanzungen, inkl. Wässern, hätten z.B. Schlag-
löcher ausgebessert oder Reinigungsleistungen 
durchgeführt werden können. Schade! Die Ver-
ursacher beeinträchtigen nicht nur die Arbeit 
der Stadtverwaltung bzw. der Stadtgärtnerei, sie 
schaden uns allen auch vom Lebensgefühl her.
Materiell ist der Schaden scheinbar nicht so groß 
und trotzdem müssen unnötig erneut Mittel und 
Arbeitszeit aufgewendet werden, da man nur un-
vollständig bestückte Pyramiden und Pflanzkü-
bel so nicht stehen lassen kann.
Also „liebe Diebe und Diebinnen“ geht in Euch 
und lasst es sein.

Helferaufruf - Streckenposten für 
den Blütenlauf am 3. Mai gesucht!

Wer mindestens 16 Jahre alt ist sowie Zeit und Lust 
für diese Aufgabe mitbringt, meldet sich bitte bei 
der Stadtverwaltung Kamenz unter:
– E-Mail: sport-jugend@stadt.kamenz.de
– Telefon: 03578 379-233
Hier erhält man auch alle wichtigen Infos zum Ein-
satz sowie zur kleinen Aufwandsentschädigung. 
Danke!

Tag der offenen Tür bei der  
Feuerwehr Kamenz-Stadt

Die Feuerwehr Kamenz-Stadt stellt an diesem Fami-
liennachmittag für Groß und Klein die verantwor-
tungsvolle Arbeit der Feuerwehrmänner und -frau-
en in all ihren Facetten vor. Erstmalig werden an 
diesem Tag die mobile Netzersatzanlage sowie das 
neue Tanklöschfahrzeug der Öffentlichkeit vorstellt. 
Darüber hinaus wird es ein bis zwei Vorführungen 
geben, u.a. durch die Jugendfeuerwehr. Außerdem 
wird als Gast das THW Kamenz anwesend sein.

Den FriedWald Kamenz bei einer 
Führung erleben
Am 11. und 25. April 2026 um 14 Uhr haben Interes-
sierte die Möglichkeit, den FriedWald Kamenz bei 
einer kostenlosen Waldführung zu entdecken. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.
Die FriedWald-Försterinnen und -Förster erklären 
bei dem Spaziergang die Idee der Bestattung in 
der Natur, zeigen verschiedene Grabarten und er-

läutern die Kosten. Wer über Vorsorge nachdenkt, 
kann sich direkt vor Ort informieren und vielleicht 
schon den passenden Baum finden. Die Führung 
dauert etwa eine Stunde. Treffpunkt ist an der Info-
tafel am FriedWald-Parkplatz, Navigationspunkt: 
Lückersdorfer Weg, 01917 Kamenz.
Die Waldführungen finden regelmäßig statt und 
sind in der Teilnehmerzahl begrenzt. Weitere Ter-
mine und Anmeldung unter www.friedwald.de/ka-
menz oder 06155 848-100.

Glocken schweben zu ihrem  
Bestimmungsort
Drei Glocken werden an der Hauptkirche 
St. Marien emporgezogen

Ein wichtiger Schritt im Rahmen des Glocken-
projekts der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kamenz-
Cunnersdorf wurde am 14. April vollzogen. Mit 
entsprechender Technik transportierte man drei 
Glocken in die GIockenstube des Kirchturms der 
Hauptkirche, um dort in der nächsten Zeit die Mon-
tage am neuen Glockenstuhl vorzunehmen. Bei 
den drei Glocken handelt es sich um eine restau-
rierte Glocke - die Hilliger-Glocke von 1576 -, die 
neu gegossene Christusglocke und die ebenfalls 
neu gegossene Friedensglocke. Letztere wurde 
am 18. Mai 2025 im Rahmen des Festwochenen-
des „800 Jahre Stadt Kamenz“ öffentlich auf dem 
Marktplatz geweiht.

Das Glockenvorhaben, besonders die Friedensglo-
cke, war ein Beitrag der Ev.- Luth. Kirchgemeinde 
Kamenz-Cunnersdorf im Rahmen des 800-jähri-
gen Jubiläums der Stadt Kamenz, welches durch 
Fördergelder und Spenden auch durch die Stadt 
Kamenz - mit Beschluss des Stadtrates - mit einem 
Betrag in Höhe von 50.000 EUR unterstützt wurde.

Rückblicke

Klangschalen verzaubern die 
Kleinsten im Kinderhaus Wiesa 
„Am Heidelberg“
Einmal im Monat wird es im Kinderhaus Wiesa „Am 
Heidelberg“ besonders ruhig und beinahe ein we-
nig magisch. Dann besucht Gabriele Zens, von den 
Kindern liebevoll „Klangschalen Gabi“ genannt, 
die Krippen- und Kindergartenkinder und nimmt 
sie mit auf eine kleine Reise der Entspannung und 
des bewussten Zuhörens.
Mit viel Geduld, Einfühlungsvermögen und einer ru-
higen Ausstrahlung führt sie die Mädchen und Jun-
gen in kleinen Gruppen an die Welt der Klangschalen 
heran. Neugierig beobachten die Kinder zunächst 
die verschiedenen Schalen, bevor sie deren beson-
dere Klänge entdecken dürfen. Schnell wird es still 
im Raum – die Kinder lauschen aufmerksam und 
lassen sich von den harmonischen Klängen tragen.
Doch die Klangschalen dürfen nicht nur gehört 
werden. Ein besonderes Erlebnis ist es für viele 
Kinder, wenn eine der Schalen vorsichtig auf den 
Körper gelegt wird. Die sanften Schwingungen 
breiten sich dann wie kleine Wellen aus und sind 

Pflegestellen für Fundkatzen in 
Kamenz dringend gesucht!

Das Ordnungsamt Kamenz hat immer wieder mit 
einer großen Anzahl an Fundkatzen zu tun. Viele 
Tiere werden verletzt, orientierungslos oder in 
schlechtem Zustand aufgegriffen. Leider sind die 
umliegenden Tierheime schon seit längerer Zeit 
stark ausgelastet, sodass nicht jede Katze sofort 
untergebracht werden kann.
Um den Tieren dennoch eine sichere und liebe-
volle Übergangslösung zu bieten, suchen wir 
dringend Bürgerinnen und Bürger, die bereit 
sind, eine Fundkatze vorübergehend bei sich 
aufzunehmen. Eine Pflegestelle bedeutet keine 
dauerhafte Übernahme. Sie hilft lediglich dabei, 
die Zeit zu überbrücken, bis ein Platz im Tierheim 
frei wird oder der Besitzer gefunden ist.
Wichtig ist vor allem, dass die Tiere in dieser Zeit 
Ruhe, Fürsorge und einen sicheren Platz bekom-
men.
Wer ein Herz für Tiere hat und sich vorstellen 
kann, eine Katze für eine begrenzte Zeit auf-
zunehmen, kann sich gern beim Ordnungsamt 
Kamenz melden. Jede einzelne Pflegestelle gibt 
diesem Tier die Chance auf einen geschützten 
Übergang und hilft uns enorm.
Wenn Sie sich also vorstellen können, für eine 
Zeit lang eine Katze aufzunehmen, dann melden 
Sie sich bitte im Ordnungsamt Kamenz unter der 
Rufnummer 03578-379-242 bzw. per E-Mail unter 
ordnungsamt@stadt.kamenz.de.
Wir bedanken uns schon jetzt herzlich bei allen, 
die den Tieren in unserer Stadt helfen und uns 
dabei unterstützen.
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deutlich spürbar. Viele Kinder schließen dabei die 
Augen, entspannen sich und genießen diesen be-
sonderen Moment der Stille.
Begleitet wird Gabriele Zens bei ihren Besuchen 
häufig von ihrer Puppe Conny. Die freundliche Be-
gleiterin sorgt dafür, dass sich die Kinder schnell 
wohlfühlen und neugierig auf die Klangreise einlas-
sen. Mit kleinen Geschichten, liebevollen Worten 
und viel Wärme hilft Conny dabei, die entspann-
te Atmosphäre zu vertiefen und den Kindern die 
Klangwelt auf spielerische Weise näherzubringen.
Dieses Angebot ist nicht nur eine besondere Be-
reicherung im Alltag des Kinderhauses, sondern 
schenkt den Kindern Momente der Ruhe, der Acht-
samkeit und des bewussten Wahrnehmens. Das 
Team des Kinderhauses schätzt dieses Angebot 
sehr und bedankt sich dafür herzlich bei Gabriele 
Zens. Für die Mädchen und Jungen ist jeder Besuch 
von „Klangschalen Gabi“ eine kleine Auszeit – und 
ein Erlebnis, das noch lange in Erinnerung bleibt.

„GemeinSinn“ startete aktiv ins 
neue Jahr
Mit einem abwechslungsreichen Programm ist das 
ESF-Projekt „GemeinSinn“ erfolgreich ins neue 
Jahr gestartet. Zahlreiche gemeinsame Aktivitä-
ten brachten die Teilnehmenden zusammen und 
machten deutlich, wofür das Projekt steht: Ein-
samkeit durch Gemeinschaft zu überwinden.
Den Auftakt bildete der traditionelle Neujah-
resspaziergang im Kamenzer Forst, der bereits 
zum festen Bestandteil des Projekts geworden 
ist. Es folgten Geburtstagsfeiern im Bürgerladen, 
Frühstücksrunden, ausgelassene Faschingsver-
anstaltungen sowie ein informatives Sightseeing 
durch das Herrental, bei dem auch der Rote Turm 
bestiegen wurde. Besonders beliebt waren die 
mehrstündigen Wanderungen im Kamenzer Um-
land, etwa rund um die Döbraer Teiche, die mit 
einem gemeinsamen Picknick ihren Abschluss 
fanden.
Auch die Osterzeit wurde aktiv gestaltet: Oster-
spaziergänge, das gemeinsame Färben und De-
korieren von Ostereiern sowie ein sportliches 
Highlight prägten die Ferienwoche. Mit einem 
Tischtennisturnier im Skaterpark erlebten die 
Teilnehmenden ein mitreißendes Event voller Be-
wegung und Teamgeist.
Ganz im Sinne des Leitspruchs von „GemeinSinn“ 
zeigt sich dabei immer wieder: „große Einsamkeit 
wird durch Gemeinsamkeit kleiner.“

Tischtennisturnier im Skaterpark

Wanderausflüge mit Picknick in Milstrich, Döbra,  
Haselbachtal, Kamenz

Veranstaltungen

Comedy Theater: „Gar nicht  
lügen ist auch keine Lösung“

„Ehrlich währt am längsten“, sagt ein Sprichwort. 
Die Volkshochschullehrerinnen Paula und Kons-
tanze aber gehen mit der Zeit und sagen: Was hab` 
ich davon, wenn etwas lange währt, aber viele Pro-
bleme mit sich bringt? Warum sollen wir uns mit 
unbequemen Wahrheiten herumschlagen, wenn 
man als Profi-Lügner sogar Präsident der USA 
werden kann? Die Lüge ist wunderbar vielseitig! 
Sie bringt Erfolg, sie schützt Freundschaften und 
macht das Leben leichter. Sie stärkt sogar das 
Selbstbewusstsein und in allergrößter Not kann 
man sich sogar selbst belügen. Der Volkshoch-
schulkurs „Gar nicht lügen ist auch keine Lösung“ 
gibt Einblicke in die Geschichte und Theorie einer 
erstaunlichen Kulturleistung. Er streift die 10 Ge-
bote, macht Station bei Baron Münchhausen und 
in den Potemkischen Dörfern, um schließlich in 
der schillernden Welt erschummelter Doktortitel, 
optimierter Profilbilder und Fake News zu landen. 
Und weil jede Erkenntnis nur so viel wert ist, wie 
ihr Nutzen im Alltag, wird mit den Kursteilneh-
merinnen das Lügen gleichzeitig fleißig trainiert 
– man muss ja Up to date bleiben. Und wer weiß? 
Vielleicht kommt am Ende ja auch noch etwas 
Wahres dabei heraus? Die Schauspielerinnen Hei-
ke Feist und Astrid Kohrs untersuchen mit viel Witz 
und Hintersinn die phänomenale Kulturleistung 
des Lügens und werden als Volkshochschulleh-
rerinnen Paula und Konstanze das Publikum in 
einen Kurs verwandeln. Zu sehen am 18.04.2026 
um 20 Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der 
Kamenz-Information, Schulplatz 5 und online un-
ter www.stadttheater-kamenz.de.

Frühjahrskonzert Blasorchester

Das Blasorchester der Lessingstadt Kamenz e. V. 
lädt alle Freunde der Blasmusik zum traditionel-
len Festkonzert am 19.04.2026, um 15 Uhr in das 
Stadttheater Kamenz ein. Wie immer wird es für 
die Liebhaber der gepflegten Blasmusik einen 
bunten Blumenstrauß vertrauter und traditioneller 
Musik vom Feinsten zu hören geben. So werden im-
mer wieder gern gehörte Dauerbrenner aus dem um-
fangreichen Repertoire, aber auch interessante neue 
Werke zu hören sein. Das Kamenzer Blasorchester 
hat sich unter der bewährten Leitung von Christian 
Wagner schon lange auf diesen Höhepunkt vorberei-
tet, so dass dieses Konzert gewiss wieder zu einem 
musikalischen Leckerbissen wird. Die Musikanten 
freuen sich auf zwei schöne gemeinsame Stunden 
mit Ihnen. Tickets: Kamenz-Information, Schulplatz 
5, Tel. 03578 / 379-205, VVK: 16 € und online unter 
www.stadttheater-kamenz.de

Konzert: Giora Feidman -  
FOR A BETTER WORLD
Musik für eine bessere Welt – komponiert von 
Majid Montazer, interpretiert von Giora Feidman. 
Mit ihrem neuen Konzertprogramm „For a Better 
World” schlagen Giora Feidman und der iranische 
Komponist Majid Montazer ein weiteres bedeuten-
des Kapitel ihrer künstlerischen Zusammenarbeit 
auf. Nach den Erfolgsprogrammen „Friendship” 
und „Revolution of Love” führen sie ihre musika-
lische Botschaft fort: ein leidenschaftliches Plä-
doyer für Frieden, Menschlichkeit und Hoffnung. 

Mehr als 250.000 Konzertbesucher haben die bis-
herigen Programme erlebt – ein beeindruckender 
Beleg für die emotionale Kraft und internationale 
Strahlkraft dieser außergewöhnlichen Vision. „Er 
schreibt. Ich spiele. Das ist unsere Mission.“ Feid-
man bringt es auf den Punkt: Montazers Kompo-
sitionen bilden das Fundament der Konzertreihe. 
Sie verbinden klassische Strukturen mit persi-
schen Klangfarben, spiritueller Tiefe und kulturel-
ler Offenheit – ein Klangkosmos, wie geschaffen 
für seine Klarinette. Gemeinsam tragen sie diese 
Musik in die Welt – als emotionales Statement 
für Verständigung und Versöhnung. Majid Monta-
zer – Komponist mit Vision Majid Montazer ist der 
kompositorische Impulsgeber hinter den Konzert-
programmen „Friendship”, „Revolution of Love” 
und nun „For a Better World”. Mit feinem Gespür 
verwandelt er gesellschaftliche Themen in Musik, 
die verbindet und bewegt. In Giora Feidman hat er 
einen kongenialen Interpreten gefunden, der sei-
ne Werke nicht nur erklingen lässt, sondern ihnen 
eine zutiefst persönliche Ausdruckskraft verleiht. 
Ihre Zusammenarbeit ist Ausdruck einer tiefen 
künstlerischen und menschlichen Verbundenheit, 
getragen von dem gemeinsamen Wunsch, die 
Welt durch Klang ein Stück heller zu machen. Ein 
musikalisches Manifest für den Frieden Ob in re-
nommierten Konzertsälen oder kleinen Kulturhäu-
sern – „For a Better World” ist ein musikalisches 
Statement zweier Künstler, deren gemeinsame 
Vision weit über Noten hinausreicht. Montazers 
Partituren werden durch Feidmans Klarinette le-
bendig – direkt, emotional, eindringlich. Zu hören 
am 26.04.2026 um 19:00 Uhr in der Hauptkirche 
St. Marien. Karten in der Kamenz-Information, 
Schulplatz 5 und an allen bekannten CTS-Vorver-
kaufsstellen.

Konzert. „Was willst du noch 
mehr?“

Ein Abend mit Unerhörtem des gern gehörten Ka-
barettisten und Musikers Georg Kreisler. Die Welt 
dreht sich immer schneller – doch wohin führt die-
ser unaufhörliche Fortschritt? Schon vor Jahrzehn-
ten stellte der scharfzüngige Musikkabarettist 
Georg Kreisler diese Frage auf seine ganz eigene 
Weise: mit bissigem Humor, gesellschaftskriti-
scher Schärfe und poetischer Tiefe. Seine Lieder 
spiegeln die Absurditäten des Alltags, hinterfra-
gen Normen und spielen mit Perspektiven – mal 
satirisch, mal träumerisch. Was willst du noch 
mehr? rückt vor allem die unbekannteren Chan-
sons von Georg Kreisler ins Rampenlicht – jene 
verborgenen Perlen, die es verdienen, neu ent-
deckt zu werden. Mit feinem Gespür und langer 
Recherche hat Max Dollinger (Staatsoper Hanno-
ver) eine Auswahl getroffen, die die ganze Band-
breite von Kreislers Schaffen widerspiegelt: von 
humorvoll-ironischen Beobachtungen bis hin zu 
nachdenklich-poetischen Momenten. In der In-
terpretation von Hans-Peter Struppe und Yvonne 
Reich entfalten diese Lieder ihren ganz eigenen 

Charakter und laden dazu ein, Kreisler jenseits sei-
ner bekanntesten Werke neu zu erleben. Der Musi-
ker, Arrangeur und Musikpädagoge Wolfgang Skill 
erschafft mit seinen Orchester-Arrangements fa-
cettenreiche Klanglandschaften - von Jazz bis zum 
Wiener Lied. Gemeinsam mit der Neuen Lausitzer 
Philharmonie erklingen Kreislers Werke in über-
raschend neuem Gewand – nicht, um Antworten 
zu geben, sondern um neue Fragen aufzuwerfen. 
Zu hören am 26.04.2026 um 16 Uhr im Stadtthe-
ater Kamenz. Tickets: Kamenz-Information, Schul-
platz 5, Tel. 03578 / 379-205 oder online unter  
www.stadttheater-kamenz.de

Der Philosophische Montag
Für und wider den Staat
Am 27.04.2026 setzt die Arbeitsstelle für Lessing-
Rezeption ihre Veranstaltungsreihe Philosophi-
scher Montag mit dem Rahmenthema „Demokratie 
und Diskurs“ fort. Diesmal wird es um die Frage 
gehen, ob politisches Handeln immer im Kontext 
einer umfassenden Struktur, genannt: der Staat, 
stattfinden muss, oder ob sich menschliche Ge-
meinschaften auch anders und unter Verzicht auf 
staatliche Kontrolle, Leistungen, Eingriffe und Ab-
gaben stabil organisieren können. Die klassischen 
staatskritischen Autoren wie Proudhon, Bakunin, 
Kropotkin u.a. bezeichnet man als „Anarchisten“. 
Sie wollten die Gesellschaft zumeist auf der Basis 
kleinerer Kollektive organisieren und stellten das 
Konzept des Eigentums in Frage. Die neuere und 
aktuell stärker ins Zentrum gerückte Spielart anti-
staatlichen Denkens nennt man dagegen „Liber-
tarianismus“ (oder verkürzt: Libertarismus). Die 
Libertarianer bauen ausschließlich auf der Freiheit 
des Einzelnen und dessen uneingeschränktem Be-
sitzrecht auf. Vordenker sind Autoren wie Stirner, 
Rand, Hayek und Nozick. In der kommenden Sit-
zung werden wir die beiden Spielarten staatskri-
tischer politischer Theorie vorstellen, vergleichen 
und dabei diskutieren, wie plausibel, praktikabel 
und wünschenswert deren Ziele sind.
Wann: Montag, 27.04.2026, 18:00 Uhr
Wo: Galerie des Sakralmuseums, Kamenz
Wieviel: Die Teilnahme ist kostenlos.

Nachteulen über Kamenz –  
Das Programm der 14. Kamenzer 
Nacht der Kirchen und Museen
In drei Wochen ist es soweit: Zum 14. Mal laden 
die Kamenzer Museen und Kirchen sowie weitere 
kulturelle Akteure zur Nacht der Kirchen und Mu-
seen am 09.05.2026 ein. An 15 Veranstaltungs-
orten können Sie ein Programm mit mehr als 40 
verschiedenen Angeboten wahrnehmen.
Damit die Auswahl nicht ganz so schwer fällt, 
hier die Programmübersicht: Orten

Lessing-Museum / Arbeitsstelle im Stadttheater
18.00 bis 24.00 Uhr | Foyer Stadttheater
Mikroausstellung zu Bühnenbildmodellen
18.00 Uhr | Treffpunkt am Stadttheater
Schneewittchen« – Theaterwanderung mit Uta Davids
18.15 Uhr | Stadttheater, Kleiner Saal
Geh aus, mein Herz, und suche Freud« – Paul 
Gerhard
Lesung mit Matthias Hanke, Dr. Sylke Kaufmann 
und Birka Siwczyk
18.45 | 20.15 | 22.15 Uhr | Stadttheater, Innenhof 
(bei Regen im Foyer)
Duo WunderWelt – Livemusik mit Silke und Sylko
19.15 Uhr | Treffpunkt Fußweg Lessingplatz 1 – 
MIT VORANMELDUNG!
Baustellenführung im Lessinghaus mit Architek-
turbüro Peter Kulka
19.45 Uhr | Stadttheater, Kleiner Saal
Du musst Dein Leben ändern« – Rainer Maria Rilke
Lesung mit Dr. Dr. Gerd Grübler, Johannes Pilz 
und Birka Siwczyk
21.45 Uhr | Stadttheater, Kleiner Saal
Böhmen liegt am Meer« – Ingeborg Bachmann
Lesung mit Matthias Hanke, Dr. Dr. Gerd Grübler 
und Johannes Pilz
22.45 Uhr | Stadttheater, oberes Foyer
Führung zur Mikroausstellung mit Bühnenbild-
modellen
mit Matthias Hanke

Klosterkirche und Sakralmuseum St. Annen
18.00 bis 24.00 Uhr
Geöffnete Dauerausstellung
19.30 Uhr
Die Mende-Orgel – Orgelmusik mit Kantor René 
Jurisch
20.00 Uhr
Das Tor zum Paradies: Rekonstruktion eines 
Wandgemäldes
Führung mit Johannes Schwabe
Galerie im Sakralmuseum
18.00 bis 24.00 Uhr
Ausstellung Innehalten« – Skulpturen von 
Cvetanka K. Schnorrbusch
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DADA-Zentrum Kamenz
18.00 bis 24.00 Uhr
Besichtigung der Sonderausstellung Ein Blick in 
die Sammlung«
18.00 bis 24.00 Uhr
Die Kamenzer Nachteule ...!« Kreativangebot mit 
Johannes Schwabe
Kleines Gewölbe – Raum für Kunst und Kultur
18.00 bis 24.00 Uhr
Die Kamenzer Nachteule landet in der Alten Post-
halterei!«
Kreativangebot mit Martina Burghart-Vollhardt
Museum der Westlausitz / Sammelsurium
18.00 bis 21.00 Uhr
Familienführungen durch das Magazin – Blicken 
Sie hinter die Kulissen!
Museum der Westlausitz / Elementarium
18.00 bis 20.00 Uhr
Mitmachstation Fotoarchiv – Eine Fotorecherche
19.00 Uhr
Eröffnung der Kunstausstellung:
Stephan Popella – Ende-Neu. Bilder einer ›hei-
len‹ Welt«
21.00 Uhr
Konzert im Museumsgarten – Livemusik zum 
Verweilen
21.00 Uhr | Start im Elementarium – MIT VORAN-
MELDUNG!
Führung In Kamenz’ dunklen Gassen«
18.00 bis 24.00 Uhr
Dauerausstellungen im Elementarium
Malzhaus, Malzhauskeller und Hofbereich
18.00 bis 24.00 Uhr | Sonderausstellungsbereich
Sonderausstellung: Ostdeutsche Graphik. 
Sammlung Hochstädt«
18.00 bis 23.00 Uhr | Malzhauskeller und Hofbe-
reich
Handy weg, Reifen her! Die Spiele und Spielzeu-
ge unserer Urgroßeltern
21.15 Uhr | Sonderausstellungsbereich
Führung durch die Sonderausstellung mit Dr. Syl-
ke Kaufmann
23.15 Uhr | Erdgeschoss Malzhaus
Feuer!« Lesung mit Ragnit Michalicka
Malzhauskeller
18.00 bis 24.00 Uhr
150 Jahre Adventisten in Deutschland
ab 18.00 Uhr
Kinder-Basteltisch der Adventgemeinde
Rathaus Kamenz | Stadtarchiv
ab 18.00 Uhr zu jeder vollen Stunde bis 23.00 Uhr
Keine Atempause – Geschichte wird gemacht«
ab 18.30 Uhr immer zur halben Stunde bis 23.30 Uhr
Treppauf, treppab durchs Stadtarchiv
Pichschuppen am Malzhaus
18.00 bis 24.00 Uhr
Als Kamenz noch zum Königreich Böhmen ge-
hörte ...
20.00 | 22.00 Uhr
Führung hinauf auf den Roten Turm mit den Ober-
lausitzer Landsknechten
Tankstellenmuseum
18.00 bis 23.00 Uhr
Besichtigung der kleinen, aber feinen techni-
schen Sammlung

Carsten Gansel Ausradiert?  
Wie die Literatur der DDR  
verschwand
Buchpräsentation und Autorengespräch mit 
dem Autor
Am Mittwoch, dem 27. Mai 2026, um 19 Uhr, lädt 
die Arbeitsstelle für Lessing-Rezeption zur Vorstel-
lung des vielfach besprochenen neuen Buches von 
Carsten Gansel ein. Die Veranstaltung findet im 
Kleinen Saal des Stadttheaters Kamenz statt. Das 
Gespräch mit dem Autor moderiert Birka Siwczyk.
Als die DDR unterging, kam es fast über Nacht zur 
Demontage der gesamten ostdeutschen Literatur. 
Millionen Bücher wurden vernichtet, Verlage und 
Betriebe für wenige D-Mark veräußert, Bibliothe-
ken geschlossen. Die Bewertung des schriftstel-
lerischen Schaffens und der literarischen Werke 
– wie auch jener der bildenden Kunst oder des 
Theaters – erfolgte nicht nach ästhetischen Maß-
stäben, sondern nach ideologischen. Autorinnen 
und Autoren wurden pauschal als staatsnah« oder 
-fern« eingeteilt und aus dem kollektiven Gedächt-
nis verbannt. Das hatte traumatische Folgen, nicht 
nur für die Diffamierten.
Carsten Gansel zeigt in Ausradiert?« exempla-
risch, warum der Westen im Osten bis heute als 
dominant und übergriffig empfunden wird. Er wirbt 
in seinem Buch für einen anderen Blick auf die 

DDR-Literatur und die Ostdeutschen, inklusive ei-
ner Rehabilitierung.
Von Christa und Gerhard Wolf bis Uwe Johnson, 
von Werner Bräunig bis Gerti Tetzner, von Brigitte 
Reimann bis Fritz Rudolf Fries, von Irmtraud Morg-
ner bis Ulrich Plenzdorf, von Volker Braun bis Jenny 
Erpenbeck.
Carsten Gansel, geb. 1955 in Güstrow, war seit 
1995 über Jahrzehnte hinweg der einzige Ostdeut-
sche auf einer Professur für Deutsche Literatur an 
einer westdeutschen Universität. Er lehrt an der 
Justus-Liebig-Universität Gießen, ist Mitglied des 
PEN-Zentrums Deutschland, Vorsitzender der Jury 
zur Verleihung des Uwe-Johnson-Literaturpreises, 
der Christa-Wolf-Gesellschaft sowie Vorsitzender 
des Wissenschaftlichen Beirats der Arbeitsstelle 
für Lessing-Rezeption Kamenz. Zuletzt erschienen 
u. a. seine Brigitte-Reimann-Biographie Ich bin so 
gierig nach Leben« und die Neuedition von Theo-
dor Plieviers Roman Stalingrad«.
Eintritt: 7 EUR/ermäßigt 5 EUR
Kartenverkauf in der Kamenz-Information, im On-
line-Shop der Stadt Kamenz sowie an der Abend-
kasse

� Foto: Copyright Foto: Frank Wilhelm

Jesau

Maibaumstellen & Hexenfeuer in 
Jesau
Das Maibaumstellen beginnt am 30.04.2026 um 
17.00 Uhr.
Gegen 18.00 Uhr erwarten wir traditionell den Els-
terexpress.
Das Ablegen von Reißig ist ab
Freitag 24.04.2026 von 14 - 18 Uhr,
Samstag 25.04.2026 von 10 - 18 Uhr,
Donnerstag 30.04.2026 ab 9.00 Uhr
gestattet.
Bei Fragen wegen Reißig bitte 0174 2339393 anru-
fen (Frank Klawitter)
Wir freuen uns auf einen schönen Abend.

Die Jesauer Jugend

Thonberg

Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates Thonberg

Sitzungstermin:	 Mittwoch, 22.04.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort:	 Sportzentrum Thonberg, Bautzner 

Str. 279, 01917 Kamenz, 
	 OT Thonberg

öffentlicher Teil
1	 Verkehrsteilnehmerschulung
2	 Bestätigung des Protokolls vom 25.02.2026
3	 Informationen zum Kinderfest
4	 Informationen und Anfragen der Bürger
nichtöffentlicher Teil

Falko Steglich
Ortsvorsteher

Zschornau-Schiedel

Liebe Einwohner von  
Zschornau-Schiedel
Für das diesjährige Hexenfeuer in beiden Ortstei-
len gelten folgende Regelungen:
Ablagerungen dürfen ab Freitag, dem 24.04.2026 
erfolgen.
Ablagerungen nur an den bekannten Plätzen.
Abgelagert werden darf nur Baum- und Hecken-
schnitt. Wurzeln und behandeltes Holz oder ähn-
liches sind nicht gestattet.

Trepte
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 18.04.2026 bis 24.04.2026 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:	
Frau Siglinde Rebisch	
am 18.04.2026	 zum 85. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 19.04.2026
10:15 Uhr Bischheim
8:30 Uhr Höckendorf
10:00 Uhr Röhrsdorf
10:00 Uhr Oßling, regionaler Gottesdienst
16:30 Uhr Großgrabe, Lichtblickgottesdienst

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, den 18.04.
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, den 19.04.
07:00 Uhr Abfahrt zur Emmauswallfahrt, Kamenz, Parkplatz LIDL
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapell
Montag, den 20.04.
08:30 Uhr Rosenkranz, Kamenz, Kapelle APH St. Georg
Dienstag, den 21.04.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes

Mittwoch, den 22.04.
08:30 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Donnerstag, den 16.04.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Monika
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monatlich 
ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste

Pfarrkirche St. Maria Magdalena
18.30 Uhr
Taizé und Kirchengeschichte
ab 19.45 Uhr
Geführt in die Innenstadt mit Jörg Bäuerle
St.-Just-Kirche
18.30 Uhr
Die wiederentdeckte« Jehmlich-Orgel mit Kantor 
René Jurisch
19.30 Uhr
Führung zu den böhmischen Wandmalereien mit 
Dr. Sylke Kaufmann
Hauptkirche St. Marien
18.00 Uhr
Kirchenführung mit Diakon Alexander Przyborowski
18.45 Uhr
Kanzelführung mit Pfarrer Joachim Krönert
18.45 Uhr bis 21.45 Uhr
›Glockenwein‹ – Spendensammlung für ab-
schließende Arbeiten am Geläut
20.15 Uhr
Präsentation zum Glockenprojekt mit Martin Kühne
21.15 Uhr
Orgelmusik an der Walcker-Orgel mit Kantor 
René Jurisch
22.00 Uhr
Taizé-Gebet / Nachteulenandacht
Katechismuskirche
18.00 bis 21.30 Uhr
Hören in der Stille
19.45 Uhr
Taschenlampenführung – bitte eigene Lampe 
mitbringen!
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